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Lesen bewegt - Gemeinsam
3.000 Schritte extra
Die Kampagne war eine Aktion
des Bundesministeriums für
Gesundheit, des Deutschen
Bibliotheksverbandes sowie des
Börsenvereins des Deutschen
Buchhandels. Gemeinsam enga-
gieren sie sich für mehr Bewe-
gung im Alltag. Ausreichend
Bewegung ist ein Schlüsselfaktor
für ein langes, selbstbestimmtes
Leben. Wer sich von Büchern
bewegen lässt, vergisst dabei oft,
sich selbst körperlich zu betäti-
gen. Buchhandlungen und Bib-
liotheken in ganz Deutschland
sind aufgefordert, die Empfeh-
lung aufzugreifen und ihre Kun-
dinnen und Kunden sowie Besu-
cherinnen und Besucher auf ihre
Weise durch besondere Aktionen
zu einem gesundheitsbewussten
Umgang mit dem eigenen Kör-
per zu motivieren.
Mit Unterstützung der BAR-
MER Dresden beteiligten sich
die Städtischen Bibliotheken
Dresden an dieser Initiative.
Am 28. August um 14.30 Uhr
wurde eine symbolische Runde
mit Herrn Dr. Arend Flemming,
dem Direktor der Städtischen
Bibliotheken Dresden gelaufen,
an der zahlreiche Schüler und
Kollegen teilnahmen. Außerdem
standen am 28. und 29. August
Laufbänder bereit, auf denen
diese Distanz zurückgelegt wer-
den konnte. Nichtkunden wur-
den mit Gutscheinen für eine
Neuanmeldung belohnt, schon
angemeldete Kunden konnten
sich an einer Verlosung beteili-
gen, bei der sie eine Spurensuche
nach den Orten des Bestsellerro-
mans „Der Turm“ von Uwe Tell-
kamp gewinnen konnten, die im
Oktober stattfindet. Die Aktion
läuft bis noch Herbst 2009.

Chef für einen Monat
Wie bereits in den letzten zwei
Jahren mit großem Erfolg er-
probt, übernahmen die Auszubil-
denden des 1. bis 3. Ausbildungs-
jahres der Städtischen Bibliothe-
ken Dresden auch in diesem Jahr
die medien@age – Die Dresdner
Jugendbibliothek für den Zeit-
raum vom 02.06.–27.06.2009.
Die Auszubildenden mussten
sich ohne Anleitung durch das
Stammpersonal eigenverantwort-
lich organisieren. Das betraf die
Erstellung der Dienstpläne und
die Verteilung und Erledigung
aller anfallenden Tätigkeiten, von
der Ausleihe bis zur Erwerbung
neuer Medien. Über die routine-
mäßigen Aufgaben hinaus gestal-
teten die Auszubildenden die
Preisverleihungsparty des 2. In-
ternetquiz, erprobten sich bei
Autorenlesungen und stellten in
Veranstaltungen mit Schülern,
moderne Jugendliteratur in Form
eines Bookslams, vor.
Die Auszubildenden mussten die
Fähigkeit entwickeln, angemesse-
ne und situationsgerechte Ent-
scheidungen zu fällen. Sie erfuh-
ren dabei das volle Vertrauen der
Betriebsleitung und identifizier-
ten sich deutlicher mit den Auf-
gaben und Interessen der Städti-
schen Bibliotheken Dresden. Ein
Projekt, das anspornt und moti-
viert, die Ausbildung mit mög-
lichst besten Ergebnissen zu
absolvieren.

Preisverlosung
des 2. Internetquizes
Im vergangenen September star-
teten die Städtischen Bibliothe-
ken Dresden mit ihrem 2. Inter-
netquiz für Teenies von 13 bis 19
Jahren. Mit dem Ziel der Leserge-
winnung und zur Unterstützung
von Informations- und Recher-
chekompetenz entwickelte eine
Expertengruppe aus Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern sowie
Azubis dieses umfangreiche und
anspruchsvolle Projekt. Zu lösen
waren insgesamt 29 Fragen zu
Musik, Film, Jugendliteratur,
über Dresden, die Bibliotheken
und einige Zusatzfragen zu
Dresdner Firmen und Institutio-
nen.
Über 200 Jugendliche beteiligten
sich am Quiz und hatten die
Chance, einen der attraktiven
Preise, wie z.B. Ballonfahrt,
Videobrille, Gutscheine, Jahres-
karten, Buchpreise, gesponsert
von Firmen und Einrichtungen
in Dresden zu gewinnen. Die
Preisverlosung fand im Rahmen
einer tollen Abschlussparty am
17. Juni in der medien@age statt.
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Durch das Angebot ist es in
Zukunft möglich, Bücher, Zeit-
schriften, Filme sowie Hörbücher
und Musikdateien per Mausklick
auszuleihen und auf den eigenen
Computer zu laden. Des Weite-
ren können die Dateien auf
transportable Lesegeräte, z.B.
mp3-Player, Smartphones, E-
Book-Lesegeräte etc. kopiert und
somit zeit- und ortsunabhängig
genutzt werden. Außerdem wird
eine Online-Beratung per Email-
Auskunft möglich. Durch ein
Formular können Anfragen
gestellt werden, die ein bibliothe-
karischer Auskunftsverbund zeit-
nah beantwortet.
Die Virtuelle Bibliothek soll am
24. Oktober 2009, dem Tag der
Bibliotheken, eröffnet werden.
Dieser Termin wurde symbolisch
gewählt, da auf den Tag genau
vor 5 Jahren den Städtischen
Bibliotheken Dresden der Preis
„Bibliothek des Jahres“ verliehen
wurde. Aus diesem Anlass ist
geplant, am Sonntag, den 25.
Oktober 2009 alle Filialen des
Stadtnetzes zu öffnen, um den
Nutzern der Städtischen Biblio-
theken die neue Virtuelle Biblio-
thek zu präsentieren.

Eröffnung der Virtuellen
Bibliothek der Städtischen
Bibliotheken Dresden
Am 13. März erfolgte der Start-
schuss für die Vorbereitungspha-
se einer Virtuellen Bibliothek.
Damit reagierten die Städtischen
Bibliotheken Dresden auf die
Entwicklung der Informations-
und Kommunikationstechnolo-
gie insbesondere auf die tiefgrei-
fenden Veränderungen im Me-
diennutzungsverhalten der Be-
völkerung.
Die Entwicklung der Virtuellen
Bibliothek kann seitdem unter
der eigens dafür entworfenen
Webpräsenz www.bibo-dresden.
de/virtuell verfolgt werden. Dem
Gedanken des Web 2.0 verpflich-
tet, sollte auch die Bürgerschaft
der Stadt Dresden in den Ent-
wicklungsprozess mit einbezogen
werden. So wurde in einer ersten
Phase ein Name für das neue
Angebot gesucht und alle
DresdnerInnen waren herzlich
aufgerufen, ihre Vorschläge zu
unterbreiten. In weiteren Schrit-
ten ist geplant, die Nutzer auch
bei der Auswahl der Medien ein-
zubeziehen.
Hinter der Bereitstellung dieses
neuen virtuellen Angebotes steht
der Wunsch, webbasierte Tech-
nologien wie RSS-Feeds, Pod-
casts und andere „Social-Soft-
ware-Komponenten“ in das Lei-
stungsspektrum der Städtischen
Bibliotheken Dresden zu inte-
grieren.

Busverbindungen
auf SLUB-Monitoren
Seit Juli werden in der SLUB
Dresden die Abfahrtszeiten der
Buslinie 61 auf den drei großen
Monitoren am Eingang, vor der
Ausleihe und in der Cafeteria
(SLUB-Lounge) angezeigt. Wer
den SMS- oder Online-Service
der DVB nicht via Handy nutzt,
kann sich auf diesem Weg ganz
unkompliziert informieren.
Die Buslinie 61 zählt mit bis zu
400 Fahrgästen in fünf Minuten
zu den meistfrequentierten in
Deutschland. Deshalb setzen die
Dresdner Verkehrsbetriebe (DVB)
seit einigen Jahren viertürige
Solaris-Busse ein, da die Dreitü-
rer dem großen Andrang vor der
SLUB nicht mehr gewachsen
waren.

Das Digitalisierungszentrum
der SLUB wächst weiter –
Zukunftsinvestitionen aus
dem Konjunkturpaket II der
Bundesregierung
Die SLUB hat am 31. Juli einen
Förderbescheid über rund
525.000 Euro zum Ausbau des
Digitalisierungszentrums und der
IT-Ausstattung erhalten. Diese
wichtige Investition in die Infra-
struktur hilft, um auf dem Gebiet
der Digitalisierung von Kulturgut
weiterhin national an führender
Position mitzuwirken und Bil-
dung und Wissenschaft in Sach-
sen und Deutschland wirksam zu
unterstützen.
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Der jüngere Bruder des
Codex Dresdensis
Nur drei Handschriften der
Maya-Indianer Mittelamerikas
sind bis heute erhalten bzw.
bekannt. Sie befinden sich in
Dresden, Madrid und Paris.
Während der Dresdner Codex
wahrscheinlich aus dem 13. Jahr-
hundert stammt und sich in der
SLUB Dresden befindet, ist der
Codex Tro-Cortesianus der jüng-
ste und gehört zu den Spitzen-
stücken des Museo de América
in Madrid. Dort wird zurzeit eine
Kopie des Codex gezeigt.
Anlässlich eines Besuches hatte
die Leiterin des Buchmuseums
der SLUB die Möglichkeit, im
Tresorraum einen Blick auf das
Madrider Original zu werfen.
Der stellvertretende Direktor
Felix Jiménez Villalba erläuterte
den Codex. Er wurde in zwei
getrennten Manuskripten vorge-
funden, die aber zusammengehö-
ren. Nach ihren vorherigen Besit-
zern Juan Tro y Ortolano und
Hernán Cortés erhielt die Hand-
schrift den Namen Codex Tro-
Cortesianus. Dieses Manuskript
verfügt über 56 Blätter, die beid-
seitig beschrieben sind. Er ist
damit der längste Maya-Codex.
Das „rituelle Zauber- und Ho-
roskopbuch der Mayapriester“
beschäftigt sich u.a. mit der Jagd,
der Bienenzucht, aber auch mit
dem Einfluss des Regengottes auf
Saat und Ernte.
Beide Codices sind komplett im
Internet zu betrachten:
Codex Tro-Cortesianus
http://www.famsi.org/research/gr
az/madrid/thumbs_5.html
Codex Dresdensis
http://www.slub-dresden.de/sam
mlungen/handschriften-und-selte
ne-drucke/maya-handschrift
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Mehr Sicherheit für private
Laptops
Damit künftig die Besucher der
SLUB Dresden beruhigter für
kurze Zeit Ihren Arbeitsplatz ver-
lassen können, wurden 600
Sicherheitsbügel an den Tischen
der Laptoparbeitszonen der Zen-
tralbibliothek angebracht. Mit
einem Kensington-Schloss kön-
nen so die privaten Laptops
angeschlossen werden.
Im Standort DrePunct werden
die Sicherheitsbügel bis zum
Wintersemesterstart angebracht.
Eine Ausweitung dieses Angebots
auf die Zweigbibliotheken ist
vorgesehen.

Verborgene Grabinschriften
ans Licht gebracht
Fast 150 Einzelinschriften sind
anlässlich des Todes der 21 Wetti-
nerfürsten von Herzog Albrecht
(† 1500) bis König Friedrich
August III. († 1932) formuliert
worden, davon über 90 auf
Latein. Diese befinden sich mit
einer Ausnahme auf Grabplatten,
Denkmälern und Särgen in den
Grablegen zu Meißen, Freiberg
und Dresden.
Die Ausstellung war vom 5. bis
zum 29. Mai 2009 im Foyer der
SLUB zu sehen und wird vom
21. September bis zum 15. Nov-
ember 2009 noch einmal im Frei-
berger Dom gezeigt.
Die Ausstellung steht unter der
Schirmherrschaft von Herrn Joa-
chim Reinelt, Bischof des Bis-
tums Dresden-Meißen, und
Herrn Jochen Bohl, Bischof der
Evangelisch-Lutherischen Lan-
deskirche Sachsens.
Information: www.tu-dresden.de
/vetera-wettinensia

„Sprung ins Leseabenteuer“ -
Schulanfänger für’s Lesen
begeistern
Die Leserucksäcke sind seit 2005
liebgewonnene Tradition bei den
Zuckertütenfesten der Städti-
schen Bibliotheken Dresden.
Jeder Schulanfänger erhält diesen
mit dem Aufdruck „Sprung ins
Leseabenteuer“ als Begrüßungs-
geschenk. Er wurde von den
Städtischen Bibliotheken eigens
für die Gewinnung dieser Ziel-
gruppe entwickelt und wirbt
durch Logo und Bildaufdruck für
das Lesen und die Mediennut-
zung.
Mit Unterstützung der Thalia
BUCH & KUNST GmbH & Co.
KG konnten erneut 5.000 Lese-
rucksäcke ausgegeben werden.
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Männeraktionstag
in den Städtischen Bibliotheken
Dresden
Einen Tag vor Himmelfahrt gab
es einen Männeraktionstag in
den Städtischen Bibliotheken, an
dem sich alle Männer ganztags
und in allen Filialen des Netzes
zum halben Preis anmelden und
an einer Verlosung teilnehmen
konnten.
Um 20.00 Uhr präsentierten
Holm Friebe und Thomas
Ramge ihr Buch “Marke Eigen-
bau – Der Aufstand der Massen
gegen die Massenproduktion“ in
der Haupt- und Musikbibliothek.
Im Buch wird die Rebellion des
Selbermachens gegen eine ano-
nyme industrielle Massenproduk-
tion dargestellt. „Marke Eigen-
bau“ beschreibt wie der Trend
des Selbermachens sich gegen
eine anonyme und industrielle
Massenproduktion von Ge-
brauchsgütern wehrt. Jedes Buch
ist ein handgemachtes Unikat!
Mit freundlicher Unterstützung
des Schillergarten Dresden hat-
ten alle Männer freien Eintritt
sowie Freibier. Für die Fußball-
fans gab es das UEFA-Cup-
Finalergebnis live.

Gegen die symmetrische Welt -
Volker Braun ist 70 Jahre
Aus diesem Anlass fand eine
Geburtstagsveranstaltung mit
Volker Braun am 11. Mai in der
Haupt- und Musikbibliothek der
Städtischen Bibliotheken Dres-
den statt. Im Zentrum der Veran-
staltung stand die Lesung von
Volker Braun, einem der renom-
miertesten Dichter Deutsch-
lands, der alte und neue Texte
vorstellte, Bekanntes und selten
Gehörtes – ein Gang durch das
Leben und die Zeit.
Volker Braun, der in Dresden
geboren wurde und in Berlin
lebt, hat die deutsche Nach-
kriegsliteratur zu einem erhebli-
chen Maße mitgestaltet.
Um dem Jubilar zu gratulieren
waren über zweihundert Gäste,
darunter viele Autoren, Künstler
und Kulturverantwortliche der
Stadt Dresden, gekommen.

Offene SLUB-Sonntage mit
neuem Besucherrekord
Am Sonntag, den 19. Juli, zählte
die SLUB Dresden 2.911 Benut-
zerinnen und Benutzer in der
Zentralbibliothek – so viele wie
noch nie. Am 26. Juli kamen
immerhin noch 2.357 in die Zen-
tralbibliothek und 550 in die
ebenfalls offene Bereichsbiblio-
thek DrePunct.
Insgesamt sind die regulären
Sonntagsöffnungen der Zentral-
bibliothek seit Anfang diesen
Jahres ein voller Erfolg.
Unterstützung erhält die SLUB
von der Gesellschaft der Freunde
und Förderer der SLUB e.V. und
anderen Förderern.
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Planung für den Notfall
Im Juli 2009 fand auf Einladung
der Universitätsbibliothek Leip-
zig und ihres Direktors, Prof.
Ulrich Johannes Schneider, das
erste Arbeitstreffen zur Notfall-
vorsorge der Leipziger Archive
und Bibliotheken statt. 23 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
aus insgesamt 18 Institutionen
nahmen teil. Das Treffen soll
künftig in halbjährlichem Ab-
stand wiederholt werden und ist
offen für alle Archive und Biblio-
theken in der Stadt.
Der Austausch während des
Arbeitstreffens zeigte, wie wichtig
eine Zusammenarbeit ist: Check-
listen und Notfallpläne können
gemeinsam erarbeitet und für die
einzelnen Häuser angepasst wer-
den, vorhandenes Wissen wird
weitergegeben, damit auch klei-
nere Archive und Bibliotheken
die Chance erhalten, im Notfall
handlungsfähig zu sein.
Koordinatorin des nächsten Tref-
fens ist Dr. Almuth Märker, die
Bestandsschutzbeauftragte der
Universitätsbibliothek Leipzig.

RADEBEUL

Lesen ist Zukunft...
... dachten sich u.a. auch die Mit-
glieder des Rotary Club Rade-
beul und spendete der Stadtbi-
bliothek Radebeul für beide
Einrichtungen jeweils 46 Bände
der „Jungen Bibliothek“ der Süd-
deutschen Zeitung. Bei der Über-
gabe mit dabei waren Kinder
einer vierten Klasse der Schiller-
Grundschule Radebeul. Im An-
schluss gab es eine Bücherrallye:
Voller Eifer und Enthusiasmus
beantworteten die Schüler Fragen
zu Büchern. Sie mussten zeigen,
dass sie sich in der Bibliothek
auskennen und ihre Lesekompe-
tenz unter Beweis stellen. Wun-
derbar: Bücher ziehen – entgegen
aller Unkenrufe – in Bann...
Lesen ist Zukunft – Lesen hat
Zukunft!

LEIPZIG

2. Straßenfest der Leipziger
Bibliotheken und Archive
Am 23. August 2009 wurde vor
der Bibliotheca Albertina in der
Beethovenstraße wieder Unter-
haltsames, Kulinarisches sowie
Informatives zum 2. Straßenfest
der Leipziger Bibliotheken und
Archive geboten.
Die Besucher und Besucherinnen
konnten in Büchern der Fahrbi-
bliothek schmökern, Blicke in
eine Papier- und Schreibwerkstatt
werfen, sich von Experten den
Wert mitgebrachter Bücher er-
mitteln lassen, an Führungen
durch die Albertina und die
Ausstellung „Leipziger, Eure
Bücher!“ teilnehmen oder in
Blindenschrift schreiben üben.
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